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Die Trinkgeldfrage.
p •

1n e Antwort auf die gestrigen Vor¬
schläge Sendigs.

^ wird nicht leugnen können, dass der Plan
erd5>gs, wie er gestern mitgeteilt wurde , recht schön

*ht und in der Theorie auch ganz annehmbar er*
liep+ ' Schade nur , dass die Praxis so recht anders
4llp dass in diese alte Trinkgeldfrage so unendlich viel
rec Raerschütterlichen Überlieferungs - und Gewohnheits-
Ti i 11 ruhende psychologische Momente hinein-
^relen- Zunächst einmal die Scheidung zwischen
iptokraten und — anderen ! Es geht aus den Dar-
Äen Sendigs zwar seine Anschauung über die „ge-
v0r Cn  Gastwirtsgehilfen “ so ziemlich deutlich her-
1( 1 ' Aber völlig in der Versenkung verschwindet die

der Nichtgehobenen . Er sagt über diese recht
.!&• Für die auch weiterhin noch auf den ,Trink-

uch“ Angewiesenen liegt in dieser Zweiteilung eine
(L r“e Gefahr . Wäre es nicht im höchsten Grade be-
bjjj. ch, einen solchen Zwiespalt in diese Berufsklassen
, '^ tragen ?
bkKCherl
0e>ben?

Werden nicht

h> Pe dieser oder jener, der ihm Dienste leistet, ge-
Die „Aristokraten “ sollen besondere Abzeichen

auch die Grenzen
nen den beiden Gruppen immer sehr flüssig

0a7 cl?? Und wie soll das Publikum bei Gasthofs- und
Qfjpirtschaftsbesuchen herausfinden, zu welcher
^rc

Das Publikum wird also stets scharf aufpassen
ob die Brust des Kellners ein solches Vorzugs-
schmückt, widrigenfalls man sich in die etwas

% k? e ^- aSe versetzt sehen kann, dass das freundlich
j^ tene Trinkgeld stolz zurückgewiesen wird,
î lls aber muss doch die Sache so verlaufen, dass
ha(vfr ^ er  Hotelgast mit Gehilfen beiderlei Art zu tun
k}]] ^ ird. Nun hat er sich durch die 10 v. H. Zu-

von dem Trinkgeldzwang der einen Gruppe
rQüber befreit. Es laufen aber im gleichen Hause
-^ . Angestellte „zweiten Ranges“ ohne solches Ab-

c’n umher . Diese sind ja wohl nach Sendigs Dar-
;r(j’usr immer noch auf Trinkgelder angewiesen . Da
■f.jj ’Rsn also ab und zu doch extra in den Geldbeutel
.-|,Cn und sich darauf gefasst machen müssen, ganz

über die 10 v.' H. hinauszugehen , wenn man
v"«Li*j 1n Abschiednehmen die bekannten sauren Ge-
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sichter sehen will, die den Reisenden so oft auf die
Nerven fallen.

Vom Standpunkte des Publikums ist zu sagen : Die
Erlösung vom „Trinkgeldfluch“ wäre einerseits eine
Wonne, andererseits dem reisenden Publikum zu einem
recht grossen Teil höcjbst (unbequem ! Das ist die
bittere Wahrheit . Unendlich viele wollen gar nicht „er¬
löst“ sein und halten daher die Gewohnheit unerbitt¬
lich aufrecht . Sie handeln nach' dem allgemein im

•Menschendasein gültigen Grundsatz : Besondere
Dienste, besondere Entlohnungen . Solange es aber
Menschen gibt , die Trinkgelder geben  wollen , wird
es auch an solchen nicht fehlen, die Trinkgeldernehm en.

Einrückungsgebühr für
• das Bade - Blatt : *>

Die 5 mal gesp. Petilzeile 20 pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklmnezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt j

bewilligt.

Anzeigen - Annahme : :
bei der Geschäftsleitung , sowie !
bei den verschiedenen Annoncen - j
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis j
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts - j

leitung eingeliefert werden . 1
Für Aufnahme an bestimmt vorg<,
schriebenen Tagen wird keine Ge

G währ übernommen.

50. Jahrgang.

Saale des Kurhauses die „Faust “-Ouverture von Richard
Wagner , sowie die Symphonie Nr . 5 in C-moll von
L. van Beethoven zur Aufführung . Solistin des Kon¬
zertes ist bekanntlich Frau Kammersängerin Ilona
D u r i g o (Alt).

Die Besucher des Konzertes machen wir besonders
darauf aufmerksam, dass das Konzert nach 9 Uhr zu
Ende ist . *

Gesellschaft und Kurleben.
Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen'

Marinestabsarzt Dr. Ahrens (Rüstringen ), Frau Maj.
Alfken (Charlottenburg ), Frau Oberstabsarzt Bürkle
(Freiburg ), Ltn. Fitzau (Frankfurt ), Offizier Graf Gers-
dorff mit Gattin , Frau Oberst von Gizyef (Kassel), Ltn.
Jost (Hamburg ), Geh. Kriegsrat Müser (Dortmund ),
Stabsarzt Dr. Rosental mit Familie (Berlin), Frau
Hptm. Schütz (Mainz), Ltn. Schulze, Ltn. Seeger (Esch-
weiler), Hptm. Vandell (Stuttgart ), Ltn. Vogel (Frank¬
furt), Ltn. Weber (Caub).

Im „Kaiserhof “ ist Kgl . Kommerzienrat Karl
Schmitz - Scholl  aus Mülheim a. Ruhr zum Kur¬
aufenthalt angekommen. — Ferner sind hier einge¬
troffen : Gräfin Kesselstadt  von Schloss Kessel¬
stadt im Hotel Metropole . — Gräfin von Schim¬
mel  m a n n aus Karlsruhe in der Rose. — Frau
Schmidt von Knobelsdorf  aus Goslar im
Preussischen Hof. — Freifrau von  V i e t i n g h o f f
im Hotel Metropole . _ ,

Aus dem Kurhaus.
Fünftes Zykluskonzert.

An Orchesterwerken gelangen unter Herrn Musik¬
direktor Carl Schurichts Leitung in dem fünften Zyklus-
konzerte heute Freitag abend 7ya Uhr im grossen

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Im Rabengrund findet am 10. d. Mts. kein Scharf¬

schiessen statt , dieses von Spaziergängern so beliebte
Waldgebiet kann an diesem Tage gefahrlos besucht
werden.

— Residenztheater. Am Samstag und Sonntag abend;
kommt Johannes Wiegand mit seinem neuesten Stück
„Cajus der Leibfuchs“ zu Wort . Die Hauptrollen des
Stückes sind besetzt mit den Damen Hammer, Hold,
Andre-Huvart, Hoffmann und mit den Herren Chandon*
Schenck, Flieser und Bugge. — Sonntag nachmittag"
wird der Schwank „Logierbesuch “ zu halben Preisen’
gegeben.

Hof und Gesellschaft.
Prinzessin Juliane,,  die Thronfolgerin in

Holland , ist an Fieber erkrankt und muss das Bett
hüten.

Prinz Heinrich von Bayern,  der als Major¬
an der Westfront stand , ist einer im Kampfe erlittenen
Verwundung erlegen.  Prinz Heinrich war am
24.  Juni 1884 als das einzige Kind des Prinzenpaares
Arnulf geboren.

Sport -Nachrichten.
— Hellmuth Hirth , der seit Anfang des Krieges im

Felde steht, ist zum Leutnant bei der Fliegertruppe be¬fördert worden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Der grössten Wohlfahrtsorganisation des Krieges
nämlich dem

Roten Kreuz
kommt der Ertrag derVIVA 4JX UJL dg UCI

^biläumssammlung des Vaterländischen Frauenvereins
zu Gute!

S .GUTTMANN
DAS QßOSSE SPEZIALHAUS FöR, DAMEN-KCNFEKTIONO.KhEIDEESTOfFE
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Abends 7 Ya Uhr im grossen Saale:

V. Cyklus - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer

Musikdirektor.

Solistin : Frau Ilona Durigo , Kammersängerin (Alt ).
Orchester:

Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge.

1. Richard Wagner : Eine Faust -Ouverture.
ü . G. F . Händel : Arie „Dank sei dir Herr * aus „Cantata

con rtromenti“
Frau Ilona Durigo.

—- Paus e.

4. L.

3. Gesänge mit Orchesterbegleitung:
a) Grieg : Der letzte Frühling , b) Grieg : Ein Schwan.
c) Liszt : Loreley.

Frau Ilona Durigo.
t . Beethoven : Symphonie Nr. 5, C-moil.

I . Allegro con brio
II . Allegro — Scherzo

III . Andante con moto
TV. Allegro — Finale.

Ende nach 9 Uhr.

Die Eingangstären des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

bis 26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2.50 ML'
Ranggalerie 2.50 Mk. , II . Parkett 2.50 Mk., RanggalerD
Rücksitz 2 Mk.

Mlcht - Ähonnenten der Cyklus-Konzerte können Dutzend"
karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk. 12 Karten

für I. Parkett 1. —20. Reihe 42 Mk. anstatt ,48 Mk.
Für II . Parkett und Ranggalerie werden Dutzendkarten nicht

ausgegeben.
Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den einzelnen

Konzerten beliebig benützt werden können, geschieht durch
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gutscheine
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskasse im Haupteingang beim
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
kann nur erhoben werden, soweit solche vorhanden sind-

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk., Mittelgalerie 1. u. 2.
Reihe 4 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I . Parkett 21.

Jadzenäfeiber, Tftäntef
Besucßstzfeiber

Eigene TUass-ScQneiberei Langgasse 20

TRobeme XfeiberStoffe
Se/benstoffe

Bfusen; Vnterröc&e

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
«19 Rheinstrasse 19.

Vornehmste Aufenthaltsräume.

M. STILLGER ü
Luxuswaren.

WIESBADEN Ältestes Spezialgeschäft am Platz?
Häfn ergasse 16 . Gegründet 1358.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . Weine erster Firmen.

Künstler -Konzerte.
Ausgabe der Karten

für milchversorgiangsberechtigte und für

milchvorzugsberechtigte Personen.

Diejenigen Versorgungsbereehtigten und Vorzugsberechtigten, welche die
ihnen zustehenden Karten nicht abgeholt haben , können

nur noch Samstag , den 11 . Nov . ds . Js.

'nachträglich Karten bekommen. Spätere Anmeldungen können nicht mehr
angenommen werden. 882

Wiesbaden , den 8. ’ ovember 1916,
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Meiner verehrten Kundschaft bringe ich hierdurch zur Kenntnis , dass

meine Filiale MoritzstrasNse 13
vom 12. November ds. Jhrs ., bis auf weiteres geschlossen bleibt, ich bitte
daher meine verehrten Kunden, ihre Einkäufe weiterhin gefl. im Hauptge¬
schäft Ellenbogengasse 4 vornehmen zu lassen . 883

P. Lehr, Eier - u. Bnttergrosshandlung.

<D
879Kinephon-Theater

Taunusstr. 1
Vornehme Llohtsplele.
Anlässlich der Anwesenheit von

Henny Porten in Wiesbaden.
Abseits vom eiilok

modernes Zirkusschauspiel mit der
beliebten Künstlerin Henny Porten

in der Hauptrolle.
Soeben eingetroffen!

Beisetzung des Fliegerlieldeu
Hauptmann Boelcke

in Dessau.
Des überaus grossen Erfolges wegen

verlängert!
Stolz weht die Flagge

schwarz -weiss -rot.
Grosses Marine-Schauspiel in 5 Akten.

Anfang 3 Uhr.

•MMM4M09

J. & G. ADRIAN
König!. Hofspeditenre

—Wiesbaden

Spedition VOU un<̂ReisegepäckPrompte Abholung zu jeder Tagesstunde

MOMSMO

CD
727  Thalia-Theater
Kirchgasse 72 Teleph. 6133
Von Mittwoch, den 8. bis einschl.

Freitag , den 1,0. November:
Erstaufführung!
„Der Thug“

(Im Dienste der Todesgöttin) Detektiv-
Schauspiel in 4 Akten. Detektiv

Tom Sliark : Alwin Neuss.
Liebe u. List , Lustspiel in 2 Akten.

Wie sieh der Kintopp rächt
Komödie.

Neueste Kriegsbilder.
fMesster erste Woche).

Ab 71/2  Uhr abends Mitwirkung eines
erstklassigenKttastler - Orchesters!

WWWWW

Monopol-“ !?’
4  Lnstige Tag « *
Von Dienstag, den 7. Novefflb®1

bis einschl. Freitag:
An den Oberbayerischen See#

Naturaufnahme. ,
Auf Xiiebeswege* 1'

Glänzende Posse in 3 Akte»'
Eine Trauung mit Hindernis

Humoreske.
Erst -AlieinauffUhruiHL ]i

des glänzenden Schwankes in 3 "

Die süsse NeUy\ t,
Ueberwältigende Sitnationsk* 111

Extra -Einlagen.

T ages - Frem den liste
nach den Anmeldungen vom 8. November 1916.

Ahrens , Hr . Obering , Wilhelmshaven
Altenkirch , Fr ., Lorch
Arnold , Fr . Dr , Dresden
Auerbach , Ilr ., Frankfurt
Back , Ilr ., Zorn
Bechtluit , W ., Flörsheim
Beckmann , Ilr . Dr ., Gladbeck
Bellingroth , Ilr . Kfm .. Iserlohn
Benkha .us , Ilr . Leutnant,
Bernard , Hr,
Besse , Hr . Leutnant
v. Bock , Fr ., Mettlach
Bohrmann , Hr .,
Buchholz , Fr, , Rückershausen
Galmann , Fr .,, Berlin
Cohen , Ilr . Kfm ., Hamburg
Cohn , Fr ., Berlin
Conrad , Hr .,
Dannheuser , Hr . Fahr . m . Fr ., Berlin
Dehnicke , Hr ., Kassel
Delius , Hr ., Eberstadt
Demmler , Frl , Hohndorf
Dieckmann , Fr ., Dortmund
Diefenbach , Hr ., Niedermeilingen
Diel , Hr . Kfm . m . Farn , Bonn
Diem , Hr . Kfm ., Berlin
Dorff , Hr . Rittmeister m . Fr , Kobuig
vom Dorp , Hr , Elberfeld
vom Dorp , Fr , Elberfeld
K' iigelbreeht , Hr . Major , Schönebeck Pens.
v. Enke vor t , Hr .; Worein
v. Fnkevort . Hr . Leutn , Berlin
Faber , Hr , Frankfurt

Hotel Central
Hotel Nizza

Quisisana
Hotel Central

Zum Falken
Augenheilanstalt

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Römerba d
\ Hotel Berg

Gasthof Krug-
Metropole u . Monopol

Zum Falken
Augenheilanstalt

Residenzhotel
Grüner Wald

Rose
Hotel Vogel

Palasthotel
Jdsteinerstr . 16

Zum Falken!
Friedlichst : . 31
Schwarzer Bock

Zum Falken
Margarethenhof

Europäischer Hof
Wilhelm»
Karlshof
Karlshof

W enker -Paxmann
Vier Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten
Augenheilanstalt

Fecht , Hr . Leutn,
Fetter , Fr . Reut .. Neukölln
Fischer , Fr , Gera
Fix , Hr . m . Fr , Koblenz
Flöring , Hr . Kfm , Wörmelskirchen
Franke , Hr . Kfm , Kitzingen
Franke , Fr , Bonn
Fritz , Fr,
Fromm . Fr , Schwartau
Fuder , Frl , Bendorf
Galle , Ilr . Hauptin . m . Fr , Spandau
Galtsei -, Hr . Kapitänleutn,
Gans , Hr . Kfm , Krefeld
des , i Ir , Darmstadt
Goedtke , Hr . Kfm , München
Grube : , Hr . Kfm . m. Fr , Berlin

.Guggenheim , Hr . Kfm , St . Gallen

Europäischer Hof
Weisse Lilien

Reichspost
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Hansahotel
Villa Imperator

Quisisana
Fürstenhof

Häfnergasse 1
Hotel Viktoria

Europäischer Hof
Hotel Epple

Reichspost
Grüner Wald

Karlshof
Grüner Wald

I Hubert . Hr . m. Fr , Darmstadt Hotel Ce»'
I Ickert. Hr. Majorm. Fr, Schloss Brandenstein

Hotel

Tau uusbot el; Haas , ilr , München
Haering , Hr . Brauereibes . m . Fr , Godesberg

4 Wiesbadener Hof
Häuser . Hr . Lehrer , Hadamar
Hahn , Fr . Reut , Koblenz
Hailer , Hr . Hauptm , München
Hartenfels , Hr , Niedermeilingen
Haulick , Hr , Bad Orb
Hecht , Hr , Reinickendorf
Heiser , Hr . Kfm , Niederingelheim
Herzog , Hr . Kfm , Berlin
Himmelheber , Hr , Freiburg
Hirzel , Hr . Hauptm,
Hoffmann , Hr . Hauptm , Burg Bewartstein Reichspost
Hohmann , Hr . Hauptm . m. Fr , Magdeburg Nassauer Hof
Hohmaim ; Hr . Kfm , Godesberg Wiesbadener Hof

Hotel Cordan
Hotel Central

Hotel Viktoria,
Zum Falken

Wiesbadener Höf
. Vier Jahreszeiten

Vater Rhein
Metropole u. Monopol

Nerotal 71
Hotel Bellevue

Weil*1/;Grabe»9lrAl
Hotel

Häfnerga^ yf
Hesisschê joli

Zum  ErbpJ/i
Wiesbaden ®/K

• hfl41
Zur Stadt

Reich9!.

Reichel

Jaffke , Hr . m . Fr , Essen
Jahl , Frl .. Koblenz
Jelkmann , Hr . Oberleutn,
Jockels , Hr , Legelshurst
John , Hr . Oberleutn,
J ürgens , Hr , Elberfeld
Jung , Hr . Kfm , Büdesheim
Jung , Hr,
Kaiser , Hr . Ing ., St . Ingbert
Kaufmann , Hr . Obering , Berlin
Keil . Hr , Mainz
Kniatkowski , Fr , Oberhausen
Gräfin Kesselstadt , Schloss Kesselstadt.

Metropole u.
Komtesse Kesselstadt , Schloss Kesselstadt „p'1

Metropole u. öl®"
Komtesse B. Kesselstadt , Schloss 'Kesselstadt

Metropole u.
Komtesse F . Kesselstadt , Schloss Kesseltadt .of

Metropole u.

Zur
Wiesbaden® 1' (

Kexel , A , Bell Ingen
Kieger , Fr . Dr , Falkenstein
Kilian , M, Kelkheim
Klee , Fr , Weyer
Klein , Hr,
Klischat , Hr , Bremen
Kloetzke , Hr , Breslau
Kannenberg , Hr . Kfm , Ludwigshafen
Koch , Hr , Mainz

AugenheOO
Quisk

AugenheiJ */ mV
AugenheiD ? j '"Zur ö -

Zur m
HoV' A

(Schluss in der nächsten Nummer .)

HOTEL QUISISANA  am Kurhaus, — Fremdenliste vom 6. November 1916. ^
Freifrau v^Lupin. Leut. Golemann. Frau Falkenheim. Hauptm. Runge. Frau Gumprecht. Herr Suermondt u. Frau . Frau Fritz . Frau v. Helmolt. Frau Oberst

eit
Frau Hoekmeyer. . . _ _
Hauptm. Bode. Herr Giese. Frau Anitsgerichtsrat Eichhorn n. Tochter. Leut . Wolff-Malm. Frau v. Oertzen. Major v Fuchs. Frau Komm.-Rat Reichardt. Freifrau v. Hecker. Ober ^
Dr . Abraham u. Frau . Dr. Rüdiger u. Frau , Herr v. Ehrmann . Oberstleut. Samesch u. Frau . Frau Dr. Peine. Baronin V. Helldorff n. Bed. Oberleut. Bernhardt . Frau Oek.-Bat J aDjjjr
Begl. Leut . Jaffe. Exzell. Freifrau v. Stein. Leut. Wegeier. Baronin v. Schrötter m. Farn. n. Bed. Leut. Reichardt . Fregattenkapitän Connemann. Hauptm. Rigge. Dr. Bruns. iütÖSf»!#
Major Kallweit. Herr Leiding u. Farn. Herr v. Adelebsen u. Farn Hauptm. Solle u. Frau. Rittergutsbes . v. Oertzen u. Frau . Frl . Stackmann u Begl. Prof. Reissert. Rittergutsbes . vpf 1
Frau Oberstl. Berring u. Tochter. Herr Beyerlen n. Frau . Frl . Sigmund. Frau v. Weigel u. Begl. Major Deutelmoser u. Frau . Frau Beredter. Obering. Schütz. Major Haberlä»^ u'ut> l!
Frau Y. Kracht u. Tochter. Frau Donner. Kapitänleut . Oldeköp. Oberleut. Mann u. Frau . Rittergutsbes . v. Potocki. Generalmajor Reuter u. Frau . Rittergutsbes . v. Nostiz. Herr. . ” " • - - - " " ' ~ - . . ~ . . —
Frau . Rittergutsbes . Kan,lab. Oberleut. Hahn u.Bed. Dr. Stölting . Frau Hauptm . Cremer. Frau Süchting u. Tochter. Major Gellhorn m. Farn. u. Kinderfräulein . Major v. Kracht.
Kaehl- Leut. Hein. Frau Tellering. Leut . Claassen. Freiherr Otto v. Stein. Herr Taunay. Fabrikbes . Bergmann. Frau Major ßoos. Frau Major Hoffmann. Frau Jürgens . Frank ^

TJci pTlOvrl4" TTni*v To onI ! 11 1 ?TOtv A1\nw1on4 tr Uooo ATiawA/v . 1 ocnaCAi* Wnnrl al Pi *a f TJaJocnnf 11 T?üni AIo iAv « TT PnnV . .->1»4Gn *n>1 n Til. , .. VT„Rittrn . Reichardt . Herr Jacohi u. Frau
Stadtrat Grote. Fräul . Peine.

Oberleut. v. Gaza. Oberrcg.-Assessor Wendel. Prof. Reissert u. Farn. Major a. D. Buch u. Tochter. Rittrn. Bergl n. Frau . Frau Noggerath-
fr

Lr . 315.
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Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J . BA0ARA®
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Wiesbadener Badeblatt. Freitag, den 10. November 1916. Seite 3. '

Stadttheater Mainz
Leitung : Hans Islaub. FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Freitag, den 10. Nuvemher 1916.

Ausser Abonnement.
Volks-Vorstellung.

Abends 7 Uhr
Ermässigte Preise von 0.20—1.30 Mk.
Zur Feier von Schillers Geburtstag.

Neu einstudiert!
llaria Stuart.

Trauerspiel in 5 Akten
von Friedrich von Schiller.

Kassen Öffnung61/«Uhr. Anfang 7Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Gustav1 a Grosses LagerHerzig
798 Webergasse 10.

Kaffee Reichskanzler
Bärenstrasse 6

Vornehmes stilvolles Kaffee
Künstlerkonzerte.722

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
___ Amtliche Veröffentlichungen.
^4 Jahrgang Nr . ISO. Freitag , den 1V. November 1010« 4. Jahrgang Rr . 100

Bekanntmachung über Bezugsscheine.
Bekanntmachungüber die Regelung des Verkehrs
'̂it Meb -, wirk - und Strickwaren für die bürger¬

liche Bevölkerung vom 10. Juni 1916
(Reichs-Gesetzbl. 5 . 463 ).

Vom 31. Oktober 1916.

De ns Grund der §§ 11, 19 der Bekanntmachung über die
jWKWg des . Verkehrs mit Web-, Wirk - und Strickwaren kür
^ ' bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni 1916 lAeichs -Gesetzbl.

' *63) bringe ich folgendes zur öffentlichen Kenntnis:
§ 1.

H Die Bekanntmachung , betreffend die von der Regelung des
A^ tehrs mit Web-, Wirk - und Strickwaren für die bürgerliche
-n, .Eerung ausgeschlossenen Gegenstände vom 10. Juni 1916
w^ ^ ^'°G«setzbl. S . 463 ) nebst den hierzu erlassenen Bekannt-
7 Mngen vom 13. Juli 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 693),
<cäB" gust 1916 sReichs -Gesetzbl. S . 923 ), 21. August 1916
ĝ chs-Gesetzbl. S . 938 ) und 9. September 1916 fReichs-

>̂Etzbl. S . 1009 ) werden aufgehoben.
8 2.

kfv « 'e Vorschriften der Bekanntmachung über die Regelung^
g7' Verkehrs mit Web-, Wirk - und Strickwaren für die bürger¬
te Bevölkerung vom 10. Juni 1916 sReichs -Gesetzbi. S . 463)

! Ausnahme der §§ 7, 8 Abs. 6, §§ 10, 14, 15 und 20 finden
qj ' im nachstehenden Verzeichnis A F̂reiliste ) aufgeführten
„j 8^>>stände keine Anwendung . Als Kleinhandelspreise gelten
kz„ nuch der Bekanntmachung über Preisbeschränkungen bei Ver-

'en von Web-, Wirk - und Strickwaren vom 30. März 1916
" ^ chs-Gesetzbl. S . 214 ) zulässigen Preise,
t Den Krankenanstalten und Krankenkassen mit eigener Ver-
^ 'fAtoffniedcrlage i)t es verboten , auf Grund von Nr . 16 des
'-chstehenden Verzeichnisses A Verbandstoffe ohne Bezugsschein-zu

^ ^ werben . Die Ausstellung von Bezugs !cheinen für sie erfolgt
ich die Ncichsbekleidungsstelle Abteilung 8 für Anstaltsversor-

^ "9 aus dem in 8 16 der Bekanntmachung über die Regelung
li ? Verkehrs mit Web-, Wirk - und Strickwaren für die bürger-
^8te Bevölkerung voni 10. Juni 1916 vorgeschriebenen Wege.
^ ^ Reichsbekleidungsstelle ist berechtigt , an Stelle einer Erteilung
;. i Bezugsscheinen die unmittelbäre Lieferung von Verband-

°TT«u zu veranlassen.
Verzeichnis A sFreiliste ).

•Stoffe aus Natur - oder Kunstseide.
Halbseidene Stoffe , sofern Kette oder Schuß ausschließlich

„ aus Natur » oder Kunstseide besteht.
■ Alle Gegenstände , die abgesehen von Futter und Zutaten

stusschlietzlich auS den unter Nummer 1 und 2 genannten
Stoffen hergestellt sind. Für Strünipfe und Handschuhe

. gelten jedoch die Bestimmungen unter Nummer 4.
*• Strümpfe aus Natur - oder Kunstseide. Halbseiden«

Strümpfe ; darunter sind nur solche zu verstehen , die nach
. .der Fläche mindestens zur Hälfte ans Natur - oder Kunstseide

bestehen. Baumwollene Damen -, Knaben - und Mädchen-
. Trümpfe , von denen daS Dutzendpaar weniger als
45l) Gramm wiegt . Baumwollene Herrensocken, von denen
das Dutzcndpaar weniger als 350 Gramm wiegt . Baunüvollene
Kindersockcn bis zur Größe 8, von denen das Dutzendpaar
weniger als 250 Gramm wiegt . Für durchbrochen gemusterte
Strumpfe ist diese Grenze in jedem Falle um je 50 Gramm
weniger anzunehme ».
Baumwollene Füßlinge jErjatzfüße ).
Seidene und halbseidene Handschuhe . Solche baumwollene

gewirkle leichte Sommerhandschnhe , die ausschließlich aus
10er einfach oder feinerem Garn hergestellt sind. Dagegen
>>nd all« ganz oder teilweise gefütterten oder döppel-
gearbeiteten oder geklebten baumwollenen Stoffhandschuhe

- bezugsscheinpflichtig.
’■ Bänder , Kordeln , Schnüre und Litze». Schnürsenkel , Hosen-

g träger und Strumpfbänder . Gärtet aus Gummiband.
• Spitzen und Besatzstickereien.

.Wäschestickereien und beniusterte oder bestickte Tülle , sämt¬
lich nur bis zu einer Breite von 30 .cm . Tapisseriewaren,
Posamen.tierwaren für Möbel - und Kleiderbesatz, Taschen
uiit oder ohne Bügel , Lampenschirme.

-. Eanevas und glatte Kongrcßstosfe sind bezugsscheinpflichtig.
£ Mützen, Hauben, Hüte und Schleier.

Schirme und Schirmhüllen.
' ' Teppiche , Läuferstoffe , ungefütterte Bettüberdecken und ab-

llepaßtc farbige Tischdecken.
Matratzen und fertiggefüllte Inletts , Polsterwaren.

10 Steppdecken sind bezugsscheinpflichtig-
■ Möbelstoffe mit Ausnahme der Futterstoffe zu Möbeln und

Vorhängen.
U Gemusterte Wandbespannstosfe , Gobelins und Gobelinsstoffe.

Gardinen und Vorhänge , beide, soweit sie abgepaßt gewebt
tlnd.

1z Gemusterte Tüll - und Mullgardinen meterweise.
Velvets (baumivvllene Sainmete ) und solche halbseidene

lf .s7" >ttmeie, die nicht unter Nummer 2 fallen.
Baumwollene Stickerdistoffe , baumwollene gewebte oder ge¬
wirkt« Spitzenstoffe und baumwollene glatt oder gemustert

tz 8«webte undichte Kleiderstoffe.
18, Baumwollene bedruckte undichte Kleiderstoffe.

Wachstuch.

1.
2.

15d . Alle Gegenstände , die abgesehen von Futter und Zutaten
ausschließlich aus den unter Nummer 13, 14, 15 nud 15»
genannten Stoffen hergestellt sind.

16. Verbandstoffe und Damenbinden.
Orthopädische Bandagen.

17. Konfektionierte genähte Weißwaren )ungewaschen), insbe¬
sondere Bäffchen , Rüschen , Halskrausen , Jabots.

19. Fertige Fracks , Uniformbesatz.
Militäruniformen , Militärausrüstungsgegenstände ld. h. nur
fsir Militärpersonen verwendbare ' Gegenstände ), Wickel-

28.
29.

31.

36.

21. Mit Pelz gefütterte oder überzogene Kleidungsstücke.
Imitierte Pelzgarnituren aus baumwollenem oder wollenem
Plüsch , Krimnier oder Astrachan.

23. Fertige Säuglingsbekleidung für Kinder bis zu einem Jahre.
Gummiunterlagen für Säuglinge.

24. Korsette , soweit sie am 31. ' Oktober 1916 fertiggestellt
waren.

26 . Gemusterte weiße Tischzeug«, soweit sic abgepaßt gewebt sind.
27. Reise - und Schlafdecken, sofern der Kleinhandelspreis 50 .ff

für das Stück übersteigt.
Kragen und Manschetten , Vorstecker und Einsätze, Krawatten.
Taschentücher , sofern sie der Fläche nach zu einem Drittel
oder niehr ans Spitzen bestehen.
Schuhwaren.
Gummimäntel und gummierte Badeartikel . Der Gum-
»liernng steht Ersatzgummieruiig gleick).
Spielwaren aus Web-, Wirk - und Strickwaren , soweit die
dazu erforderlichen Stoffe am 2. Septeniber 1916 bereits
zugeschnitten waren.
Gegenstände , deren Kleinhandelspreis , nicht mehr als 1 „ff
für das Stück beträgt , mit Ausnahme von Strümpfen,
Handschuhen , Taschentüchern und Scheuertüchern . Für
Stoffe gilt jedoch die Bestimmung unter Nummer 38. Von
diesen Gegenständen darf zu gleicher Zeit an dieselbe Peq 'on
nicht mehr als je 1 Stück derselben Ware veräußert werden.
Stoffe bis zu Längen von 30 am , sowohl Reste wie vom
Stück geschnitten, sofern der Kleinhandelspreis für diesen
Stoffrest oder dieses abgeschnittene Stoffstück nicht mehr
als 1 „ff beträgt . Von diesen Stoffresten oder abgcschnittenen
Stofstücken darf zu gleicher Zeit an dieselbe Person nicht
mehr als je 1 Stück derselben Ware veräußert werden.

In Füllen , in denen Rabatt auf die Preise gewährt
wird , sind die Preise nach Abzug des Rabatts niaßgebeiid.

Alle nach dem 31. Oktober 1916 fertiggestellten Korsette
'nässen vor der Fertigstellung auf der Innenseite am unteren
Rande den deutlich sichtbaren imanswaschbaren Stempel:

38.

Nach dem 31. Oktober 1916 fertiggestellt

erhalten . Sofort nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
haben sämtliche FabrikalionS -, Großhandels - und Kleinhandels-
betriebe , in denen Korsette ans Lager sind, eine Aufnahme zu
machen, in der die bei ihnen lagernden Korsette stück- oder
dutzendweise eiiizutragen sind. DaS Aufnahmeverzeichnis ist mit
Datum und Unterschrift des Inhabers abzuschließen, sorgsam
aufzubewahren und den Uberwachungspersoneu aus Verlangen
vorzulegen . Vor Abschluß dieses Aufnahmeverzeichnisses ist der
Verkauf von Korsetten verboten . Jedes verkaufte Korsett ist
von dem Ausnahmeverzeichnis abzuschreibeu

8 3.
Bezugsscheine für die u„ nachstehenden Verzeichnisse B auf¬

geführten Gegenstände können , ohne Prüfung der Notwendigkeit
der Anschaffulig erteilt werden , wenn der Antragsteller durch Vor¬
legung einer Abgabebescheinigung einer voii der Reichsbe-
kleidungsstelle zu bestimmenden Annahmestelle nachweist, daß er
dieser ein entsprechendes gleichartiges von ihm getragenes gc-
brauchsfähiges ObcrkleldungSstück entgeltlich oder unentgeltlich
überlassen hat.

Auf einem derartigen Bezugsschein muß das Oberkleidungs¬
stück »ach dem Wortlaut des nachstehenden Verzeichnisses B mit
der dort aufgeführten Preisgrenze angegeben sein. Gewerbe¬
treibende dürfen im Kleinhandel und in der Maßschneiderei
gegen derartige Bezugsscheine »ur solche in nachstehendem Ver¬
zeichnis B aufgeführte OberkleidUngsstücke veräußern , deren
Kleinhandelspreis die dort aufgeführten Preisgrenzen übersteigt

Das Nähere , insbesondere die Beschränkung der Stückzahl,
für die derartige Bezugsscheine ausgestellt werden können , be-
stimmt die Reichsbekleidungsstelle.

Als Kleinhandelspreise gellen die nach der Bekanntmachung
über Preisbeschräiikungen bei Verkäufen von Web-, Wirk - und
Strickwaren vom 30. März 1916 iReichsgeschbl . S . 214 ) zu¬
lässigen Preise.

Verzeichnis B jBezugsschein gegen Abgabebejcheinigung ).
Fertige Herrenoberkleidimg , sofern der Kleinhandelspreis

für den Rück- und Gehrockanzug . 150,— .ff.
„ den Sack- und Sportanzua ' . 130,— „
„ den Rock und Gehrock . ' , , 100/— „
„ die Sackjacke . 75
„ die Weste . 25,— „
„ das Beinkleid . 35,— „
„ den Wintcrüberzieher . . . 160,— „
„ den Sommerüberzieher . . . 130,— „

übersteigt.
Fertige Damenoberkleidung , sofern der Kleinhandelspreis

für den Damenmantel . . . . 130, — ..ff
„ den Backfischmantel . . . . 110, — „
„ das Jackenkleid , . 160,— „
„ das Waschkleid . . . . . 75.— „
„ die wollene Bluse . . . . 40,— „

1.

für die Waschblnse . . . . . 30, — „ff
„ den wollenen Morgenrock . . 60,— „ j
„ den Waschnlorgenrock . . . 40,— „
„ das garnierte wollene .Kleid . 225,— „
„ den Kleiderrock . 55,— „

übersteigt.
3. Fertige Mädchenoberkleidung für das schulpflichtige Alter-

und fertige Kinderoberkleidung für das Alter bis zu 6 Jahren,
sofern der Kleinhandelspreis

für den Mantel . 75,— JC
„ das wollene Kleid . . . . 50, — „
„ das Waschkleid . . . . . 30,— „

übersteigt.
4. Die nach Maß auzusertigende , in Nummer 1, 2 und 3 auf¬

geführte Herren -, Damen - , Mädchen - und Kinderoberkleidung,
die beiden letzteren für das unter Nummer 3 genannte Alter,
sofern die unter Nummer 1, 2 und 3 angegebenen Preis¬
grenzen überschritten werden.

Die Bestimmungen des vorstehenden Verzeichnisses B für
wollene Oberkleidung gelten auch für Oberkleidung ans Stoffen,
die aus Mischungen von Wolle mit anderen Spinnstoffen , ins¬
besondere ittil Baumwolle , hergestellt sind.

In Fällen , in denen Rabatt auf die Preise gewährt wird,
sind die Preise „ach Abzug des Rabatts maßgebend.

8 i-
An Schneider , Schneiderinnen und Wandergetverbetreibende

sHausierer , Marktreisende , Klei »Handelsreisende ) dürfen Waren,
die sie für sich im eigenen Namen erwerben , um sie verarbeitet
oder nnverarbeiiel weiter zu veräußern , ohne Bezugsschein ge¬
liefert werden ; Lieferungen an sie sind aber der Beschränkung
des § 7 Abs. 1 der Bekanntmachung über die Regelung des Ver¬
kehrs mit Web-, Wirk - und Strickwaren für die bürgerliche Be¬
völkerung vom 10. Juni 1916 unterworfen.

Sie haben ein Einkaussbuch einznrichten , sorgsam aufzube¬
wahren und während ihres Gewerbebetriebes ständig bei sich
zu führen , in das der Verkäufer die an die Schneider/Schneide¬
rinnen oder Waudergewerbeireibenden abzugebenden Waren , so¬
weit sie der Bezugsscheinregelung unterworfen sind, unter An¬
gabe von Stückzahl ^ Maß , Preis und Berkaufstag einzutragen
hat . Dein Verkäufer ist verboten , vor Eintragung in das Ein-
kaüssbuch die Ware an die Schneider , Schneiderinnen oder
Waudergewerbetreibe 11deii auszuhändigen.

Das Einkaussbuch ist den mit der Überwachung der Vor¬
schriften in 8 11 der Bekanntmachung vom 10. Juni 1916 be¬
trauten Behörden und Personen jederzeit aus Verlangen vor-
znlegeu nud auszuhändigen . ' , ,

Die Schneider , Schneiderinnen und Wandergewerbetreiben-
den dürfen bezugsscheinpflichtige Waren nur gegen Bezugsschein
an die Verbraucher veräußern . Das Einkaussbuch dient zur
Überwachung dieser Verpflichtung.

Die Reichsbekleidungsstelle und nach deren nähere » An¬
weisungen die amtlichen Handels - , Handwerks - und Gewerbc-
vertretungeii können Ausnahmen von der Bestiininung des Ab-'
satz 2 dieses Paragraphen zulasten.

§ 5.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der §§ 2 bis 4

dieser Bekanntmachung werden nach 8 20 Nummer 1 der Be¬
kanntmachung über die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk-
und Strickwaren für die bürgerliä )e Bevölkerung vom 10. Juni
1916 bestraft . Auch kann nach § 15 letzterer Bekanntmachung
die zuständige Behörde die betreffenden Betriebe schließen be-
ziehentlich die Fortsetzung des betreffenden Wandergewerbes
untersggen.

ß 6.
Diese Bekanntmachung tritt sofort in Kraft . Gegenstände,

die bisher bezugsscheiiisrei waren , aber durch diese ' Bekannt¬
machung bezugsscheinpflichtig werden , dürfeir noch bis zum
30. November 1916 ohne Bezugsschein an die Verbraucher ans-
gehändigt werden , wenn sie ans Grund einer Bestellung des Ver¬
brauchers bereits am 31. Okiober 1916 in Arbeit ' genommen
waren.

Berlin,  den 31. Oktober 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Ur . Helfferich.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 4. November 1916.

_ Der Magistrat.

Ausführungs -Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsstelle zu §§ 11 und 12
der Bundesratsverordnnng vom 10 . Juni 1916
über die Regelung des Verkehrs mit Meb - ,

Wirk- und Strickwareu
für die bürgerliche Bevölkerung.

Vom 8t . Oktober 1916.

Unter Aushebung der Bekanntmachung der Reichs-
bekleiduiiqsstelle vom 3. Juli 1916 sReichsäNzeiger Nr . 157)
zur Ausführung des § 11 der Bundesratsverordnnng vom
10. Juni 1916 über die Regelung des Verkehrs mit Web-,
Wirk- und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung wird
nach Gehör des Beirats der Reichsbekleidungsstelle folgendes
bestimmt:
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8 1.
Allgemeines.

1._ In Zukunft kann nur die Deckung des notwendigsten
Bedarfs jedes Einzelnen an Oberkleidung/ Strümpfen , Leib¬
wäsche und sonstiger Unterkleidung, sowie des notwendigsten
Bedarfs an Web-, Wirk- und Strickwaren für Hauswirtschaft,
Handels-Gewerbe- und Industriebetriebe durch Ausstellung
eines Bezugsscheins gestattet werden. Es wird daher auf die
nn Besitz des Antragstellers befindlichen Vorräte sorgfältig
Rücksicht zu nehmen sein. a

2.  Soweit der Antrag in Vertretung oder im Aufträge
emes Verbrauchers gestellt wird , kann in der Regel von Er-
orterung des Vertretungs - oder Auftragsverhältnisses abgesehen

3 Den Behörden, öffentlichen und privaten Kranken¬
anstalten und solchen anderen Anstalten, deren Bedarf nach
Anordnung des Reichskanzlers oder der Landeszentralbehörden
von der Reichsbckleidungsstellegedeckt werden soll, dürfen Be¬
zugsscheine nur von der Reichsbekleidungsstelle, nicht durch
andere Stellen ausgefertigt werden.

4. Bezugsscheinedürfen nur die ans Grund von 8 18 der
Bundesratsverordnung über die Regelung des Verkehrs mit
Web-, Wirk- und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung
vom 10. Juni 1916 durch besondere Verfügungen damit be»
auitragten Behörden und die Reichsbekleidungsstelleausstellen
Alle anderen Behörden, auch Militärbehörden , sind zur Aus¬
stellung von Bezugsscheinen nicht berechtigt.

§ 2.
Besonderes über die Vermutung der Notwendigkeit der

Anschaffung.
Die Vermutung der Notwendigkeit der Anschaffung von

werd "̂ Kleidungs- und Wäschestückenkann angenommen
a) bei Gründung eines Haushaltes (§ 31,
b) für Wöchnerinnen und Säuglinge 18 4s,
c) bei Krankheiten und Todesfällen (8 5).

§ 3.
Gründung eines Haushaltes.

Es kann während des Krieges nicht als angemessen er¬
achtet werden, daß bei Gründung eines Haushaltes die Aus-
fteuer m der üblichen oft auf ein Menschenalter berechneten
Menge beschafft wird. Der junge Hausstand muß sich vielmehr
wahrend des Krieges mit einer wesentlich geringeren Menge
an Wasche und Kleidungsstücken begnügen. Vorratsbeschaffuna
ist also auch in diesem Falle ausgeschlossen, und es dürfen
Bezugsscheine nur für solche Gegenstände und nur in dem
Umfange gegeben werden, wie sie in dem neuen Hausstände
für das erste Jahr gebraucht werden.

8 4.
m , . ' Wöchnerinnen und Säuglinge.
rß .3 2 Stummer 23 der Bekanntmachung des Reichs¬

kanzlers über Bezugsscheine vom 31. Oktober 1916 kann fertige
-Lauglingsbekleidung ohne Bezugsschein gekauft werden Be-
znglich der Sauglingswäsche und der Wasche- und Kleidunqs-
üE ' bJ-e dle Wochnerinnen erforderlich sind, kann die
Notwendigkeit der Anschaffung in angemessenem Umfange ohne
weitere Erörterung als gegeben angesehen werden.

Für Kinder von 1—14 Jahren kann eine besondere Ver¬
mutung der Notwendigkeit der Anschaffung nicht mehr zu-gestanden werden.

§ 5.
„ . , , Krankheiten und Todesfälle.
Bei schweren Krankheiten, die einen besonders starken

Verbrauch von Wasche für den Kranken zur Folge haben, kann
aikf Grund ärztlicher Bescheinigung ein besonderer über das

übliche Maß hinausgehender Bezug von Wäschestückenbewilligt werden.
m , I " .Trauerfällen kann zwar ohne weiteren Nachweis der
Notwendigkeit für neue Oberkleidung ein Bezugsschein auf
Trauerkleidung gewahrt werden, jedoch in keinem Falle mehr
als für 2 vollständige Oberbekleidungen

§ 6.
Besondere Kleidung für kirchliche Feiern «nd beim Eintritt

in einen Beruf.
a) Für die bei der Konfirmation beziehentlich der ersten

heiligen Kommunion übliche Festkleidung kann die Be¬
scheinigung zwar ohne besonderen Nachweis des Bedürfnisses
für ein Stück jedes der in Betracht kommenden Kleidungsstücke
erteilt werden; es darf jedoch von den zuständigen Stellen
erwartet werden, daß sie während der Dauer des Krieges auch
ihrerseits auf die Einhaltung größter Sparsamkeit und
darauf hinwirken, daß von Beschaffung besonderer Kleidung
für diese Zwecke möglichst Abstand genommen wird.

b) Beim Eintritt in einen Beruf kann von Erörterung
de» Bedürfnisses nur bezüglich der erforderlichen Arbeits
kleidung abgesehen werden.

8 7-
Erleichterung der Beschaffung des Bezugsscheins für neue

Obcrkleidung bei Abgabe getragener Stücke.
Nach Z 3 der Bekanntmachung des Reichskanzlers über

Bezugsscheine vom 31. Oktober 1916, soll von der Prüfung
der Notwendigkeit der Anschaffung neuer Herren -, Damen-,
Mädchen- oder Kinderoberkleidung abgesehen werden, wenn
der Antragsteller durch Vorlegung einer Abgabebescheinigung
einer der von der Reichs bekleidungsstelle zu bestimmenden
Annahmestellen nachweist, daß er dieser ein entsprechendes
gleichartiges von ihm getragenes gebrauchsfähiges Kleidungs¬
stück entgeltlich oder unentgeltlich"überlassen hat. Derartige
Bezugsscheinedürfen jedoch für dieselbe zu versorgende Person
bis Ende 1917 nur erteilt werden:

a) bei Herrenoberkleidung bis zu 2 Überziehern und 2 voll
ständigen Anzügen. Dabei gelten der einzelne Rock
jbezw. Jacke), die einzelne Weste und das einzelne
Beinkleid als Teile eines vollständigen Anzuges;

b) bei Damenoberkleidung bis zu 2 Mänteln , 3 Kleidern,
2 Morgenröcken und 2 Waschblusen. Dabei gelten die
einzelne Bluse und der einzelne Kleiderrock als Teile
eines Kleides;

c) bei Mädchen- oder Kinderoberkleidung bis zu 2 Mänteln
und 3 Kleidern.

Auf einem derartigen Bezugsschein ist das dem ab¬
gegebenen entsprechende gleichartige Oberkleidungsstück nach dem
Wortlaut des Verzeichnisses 6 im § 3 der Bekanntmachung
des Reichskanzlers über Bezugsscheine vom 31. Oktober mit
der dort aufgeführten Preisgrenze anzugeben. Hierzu ist nur
der BezugsschemvordruckC zu verwenden, den die Kommunal-
vcrbände von der ReichsbekleidungsstelleVerwaltnngsabteilung
unentgeltlich beziehen können.

Die Abgabebescheinigunglautet auf den Namen des bis
herigen Trägers des Oberkleidungsstücks. Sie ist nicht über¬
tragbar . Sie ist von der Ausfertigungsstelle gegen Aus¬
lieferung des Bezugsscheines abznnehmen und zu vernichten.
Die Abgabe des Bezugsscheines ist in der Personalliste mit
dem Vermerk „Gegen Abgabebescheinigung" unter Beifügung
des Namens des bisherigen Trägers einzutragen.

Bis zur Bestimmung von Abnahmestellen durch die Reichs-
bekleidungsstelle können Kommunalverbände oder Gemeinden
Oberkleioung vorläufig für die Reichsbekleidungsstelle mit
öcren Genehmigung annehmen. Die erforderlichen Vordrucke
können von der ReichsbekleidungsstelleVerwaltungsabteilung
unentgeltlich bezogen werden.

Besondere Vorschriften über Bezugsscheine für Strümpfe,

Leibwäsche »nd sonstige Unterkleidung . 1 i ^

k01-:©rteilimg des Bezugsscheines der Nachweis  des
Bedürfnisses in jedem Fall zu fordern und unter Berück¬
sichtigung der bei dem zu -Versorgenden vorhandenen Vorräte
besonders sorgfältig zu prüfen.

§ 9.
Liefcrung von Arbeitskleidung durch gewerbliche Betriebe und

ihnen angegliederte Wohlfahrtseinrichtungeu.
An die Leitung von gewerblichen Betrieben oder ihnen

angegeliederten Wohlfahrtseinrichtungen , die ihren Arbeitern
oder Angestellten Arbeitskleidung entgeltlich oder unentgeltlich
Zesern, kann die Bescheinigung unter Berücksichtigung der Be¬
schäftigungsart und der Beschäftigungsdauer während des
Krieges, jedoch mit Einhaltung der notwendigen Sparsamkeit
nach Prüfung des Bedürfnisses ausgestellt werden, soweit nicht
für solche Betriebe die Vorschriften in § 2 Ziffer 2 und 8 16
der Bundesratsverordnung vom 10. Juni 1916 gelten
r Arbeitskleidung darf nicht an in diesen Betrieben
be,chaftlgte Kriegsgefangene geliefert werden. Für die Be¬
schaffung der Web-, Wirk- und Strickwaren, die zur Unter-
bringung und Bekleidung der Kriegsgefangenen dienen, sorgt
die Militärverwaltung . 1 a

§ 10.
Beschaffung für Militärpersonen und Kriegsgefangene.

, J- ^ "betreff der Beschaffung von Strümpfen , Wäsche und
sonstigem Unterzeug für Militärpersonen gilt folgendes:

a) Unteroffiziere sausgenommen die in Ziffer 2 bezeich-
neten Klassen) und Mannschaften werden dienstlich hin¬
reichend Mit Unterzeug versorgt, so daß in der Regel
ein Bedürfnis zur eigenen Beschaffung nicht vorliegt.
Wo dies im einzelnen doch behauptet wird , bedarf es
hierzu einer Bescheinigung des nächsten Disziplinär-
Vorgesetztendes betreffenden Unteroffiziers und Ge¬
meinen. Bei erstmaliger oder Wiedereinstellung von
Unteroffizieren oder Gemeinen ist, da diese Leute bei
ihrem Truppenteil vollkommen eingekleidet werden, die
Bedürfnlsfrage grundsätzlich zu verneinen.

b) Offiziere Sanitätsoffiziere , Veterinäroffiziere , Beamte
der Militär - und Aiarineverwaltung , Beamtenstcll-
vertreter , Musikmeister, Unterärzte , Unterveterinäre,
Deckoffiziere, Zeugfeldwebel, Feuerwerks- und Festunqs-
bau-Jelbwebel, Offiziersstellvertreter , Oberfeuerwerker,
Feuerwerker, Unterzahlmeister, Unterinspektoren und
sonstige Gehalt empfangende Unteroffiziere, die sich ihr
Unterzeug selbst zu besorgen haben, haben sich qleich-
„ Ä S te lm*el a) angegeben, die Notwendigkeit der
Anschasfung von ihrem nächsten Disziplinarvorqesetzten
bescheinigenzu lassen.

c) Die unter a) und b) erwähnte Bescheinigung des Dis-
ziplinarvorgesetztcn kann unter Verwendung des Be-
zugsscheinvordrucksB durch Ausfüllung und Stempelung
des linken unteren Teils des Bezugsscheins erfolgen
Die Ausfertigung der Bezugsscheine erfolgt nur durch
eine nus Grund von § 12 der Bundesratsverordnuno
S/ 0;- ^ “" L 1?,16  bestellte bürgerliche Bezugsscheins-
Ausfertlgungsstelle, wenn die unter a) und b) erwähnte
Bescheinigung des Disziplinarvorgesetzten vorqeleqt
wird «sie kann aber in Abweichung von 8 12 der
Bnndesratsverordnung vom 10. Juni 1916 sticht nur
durch die Ausfertigungsstelle des Wohnorts der Militär-
p°rson, sondern durch jede Ausfertigungsstelle im
Deutschen Reiche erfolgen; in diesem Falle hat die ans-
N 'gende Stelle der Ausfertigungsstelle des Wohnorts
Mittelding von der Ausfertigung des Bezugsscheins
ai1 hsachen. Postkartenvordrucke Nr . 12b hierzu können
Behörden von der ReichsbekleidungsstelleBerwaltunqs-
abteilung unentgeltlich beziehen. Die Eintragung ' in
pie .Personalliste ersolgt nur von der zuständigen Aus-
fertigimgsbehorde des Wohnorts, die Eintragungen in
die Warenliste nur von der Behörde, die best Bezugs-
schein ausgefertigt hat.

0) In Fällen, in denen eine Bescheinigung des Disziplinar¬
vorgesetzten nicht rechtzeitig beigebracht werden kann
z. B. wahrend eines Urlaubs nach dem Wohnort, gilt der
l"r ...bre Zivilbevölkerung vorgeschriebene Weg,' d. h.
Prüfung und Ausfertigung erfolgt nur durch' die Be-
der Anschaffmig"^ ^ rüfun9 ber  Notwendigkeit

c) Militärpersonen im Sinne dieser Bekanntmachung sind
auch dielen,gen Angehörigen verbündeter Heere, die sich
aus dienstlicher Veranlassung im Jnlande aufhalten.

. .. . “• Zur mehrere Militärpersonen oder ganze Truppenteile
für «stb?sga^en mĉ ausgestellt werden. Dies gilt auch

-b- Für Bekleidung die von den' Angehörigen an Gefangene
in feindliche.Lander geschickt werden soll, ist durch Befragen,
bzw. durch Einforderung einer glaubhaften Versicherung des An-
tragstellerr,, von Briefen des ' Gefangenen usw. die erforderliche
Unterlage für tue Ausstellung eines Bezugsscheines zu beschaffen.
r. , *‘„20*5 ln Deutschland untergebrachte Kriegsgefangene feind¬
licher Lander, die dem Unteroffizier- beziehentlich Gemeinenstand
angehoren, sind Bezugsscheinenicht auszustellen. Für krieqs-
gefangeiie Offiziere und Beamte im Offiziersrang können zwar
Bezugsscheine durch die nach §8 12 und 18 der Bundesrats¬
verordnung vom 10. Juni 1916 für den Bezirk des Gefangenen¬
lager» bestellte zuständige Bezugsscheins-Ausfertigungsstelle aus¬
gefertigt werden, jedoch nur dann, wenn die unbedingte Not¬
wendigkeit der Beschaffung durch den Kommandanten des Ge¬
fangenenlagers bescheinigt ist.
^ b. Militäruniformen , Uniformbesatz, Militärausrüstungs-
gegenstände und Wiäelgamajchen unterliegen nach § 2 Nummer 19
Sf ^ 5/E '^ mstmmbes Reichskanzlers über Bezugsscheine vom
31. Oktober 1916 nicht der Bezugsscheinspflicht

6 Kantinen innerhalb des Deutschen Reichs, sowohl ver¬
pachte wie die von den Truppen selbst bewirtschafteten, sind
den Bestimmungender Bnndesratsverordnung vom 10. Juni 1916
unterworfen und dürfen bezugsscheinpflichtige Waren nur gegenBezugsscheinveräußern.

8 11.
Ausfertigung des Bezugsscheines in dringlichen Fällen.

^ ^ 'ständige Ausfertigungsbehörde des Wohn-
sondern jede Ausfertigungsbehörde im

O'?ststchen Reiche ist zur Ausfertigung eines Bezugsscheineser»
maĉ ttgt ist folgenden Fällen plötzlichen dringenden Bedarfs , falls

$el 19e ef<S)a ffull9 eines Bezugsscheines bei der Behörde
des Wohnortes nicht mehr möglich ist:

a) bei plötzlicher Erkrankung oder bei plötzlichem Witterungs-
Falle bestehender Krankheit, wenn durch ein

ärztliches Zeugnis nachgewiesen wird, daß die Gesundung
bf) . Nichterhalt des gewünschten Gegenstandes ge¬
fährdet ist;

b) bei Verlust oder Beschädigungeines Bekleidungsstückes,
die den werteren Gebrauch ausschließt, wenn ein sofortiger
Ersatz unbedingt erforderlich, aber nicht vorhanden ist;

e) bei Todesfällen bezüglich der Trauer - und Totenkleidung
und Sargansstattung . .

Die Voraussetzungen unter 'd) und c) sind glaubhaft darzutun.
r?-rr n̂ Estst Jollen darf nur das unbedingt Notwendigstezugebilligt werden. -' i

■Die ausfertigerlde Behörde hat an die zuständige Aus

. § 12 .
Ausfertigung des Bezugsscheines für deutsche Schiffer »nd Flößer-
, Den deutschen See- und Binnenschiffernund Flößern können

die zuftandigen Ausfertigungsbehörden des Wohnortes auf An¬
trag eine Personalkarte ausstellen, die mit Datum der ' Aus¬
stellung und Stempel zu versehen ist. Gegen Vorlegung dieser
Personalkarte ist jede Ausfertigungsbehörde im Deutschen Reich
ermächtigt, Bezugsscheine für den Inhaber und dessen mitfahrende
Angehörigen auszustellen. Diese Ansstellung ist' auf der Per¬
sonalkarte zu vermerken.
, . Die ausfertigend« Behörde hat an die zuständige Äus-
sertigungsbehörde des Wohnortes Mitteilung von der Aus-
Is.rirgring des Bezugsscheines zwecks Eintragung in der dort P
führenden Personalliste zu machen. PostkartenvordruckeRr . 125
hrerzn können die Komimmalverbändevon der Reichsbekleidunqs-
ftelle Berwaltmigsabteilmig nnentgeltlich beziehen Die Ei«-
tragmig in die Warenliste erfolgt von der Behörde, die de»
Bezugsscheinausgefertigt hat. .

Die erstmalig ausgestellte Personalkarte hat die Nr . 1 S"
krageii. Ist sie voll ansgefüllt, kann der Inhaber gegen
Vorlegung bei der zuständigen Ausfertigungsbehörde seines
Wohnorts eine weitere Personalkarte beantragen, die die Nr. 1
erhält rc. J

Der Antragsteller hat die sämtlichen ihm ausgehändigte"
Personalkarten sorgfältig anfzubewahren und sie bei jedem An¬
trag auf Ausfertigung eines Bezugsscheinszur Prüfung vorzu¬legen.

8 13.
Militärische Beschlagnahmen und Beräußerungsbejchräilkungeil-

Die von den Militärbefehlshabern veröffentlichtenBeschlag¬
nahmen und Beränßerimgsbeschräi,klingenwerden durch die Be-
stlinmungen der Reichsbekleidmigsstelle nicht berührt.

8 14.
Strafbestimmimge».

Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen und Verbote
in 8 7 Absatz3 Satz 2 und § 9 Absatz2 Satz ' l dieser Bekannt-
machung unterliegen der Strafandrohnng des 8 20 Rümmer 1
der .Bundesratsverordnung von, 10. Juiii 1916; auch kann die
ziiständige Behörde nach § 15 dieser Bnndesratsverordnimg die
betreffenden Betriebe schließen beziehentlichdie Fortsetzung des
betreffenden Wandergewerbes untersagen.

8 is.
Ausnahmebewilligung.

- ^ ost der für die 88 10 bis 12 dieser Bekanntmachung er¬
forderlichen Ausnahmebewilligung von § 12 der Bundes'rats-
verordnung vom 10. Juni 1916 ist die ReichsbekleidungSstelle
durch Verfügung des Reichskanzlers vom 19. Oktober 1916 er¬
mächtigt worden.

8 16.
Inkrafttreten.

Bestiüunmig in § 10 Ziffer Io tritt am 1. Dezember
1916 in Kraft. Bis dahin kann die Ausfertigung der BezugE'
fchelne für Militärpersonen sowohl nach dieser Bestimmung mll
nach der bisherigen Bestimmung des 8 8 der -anfgehobenenBe-
kalintmachimgder Reichsbekleidungsstelle vom 3 Juli 1916
folgen.

Die übrigen Bestiinmiingender vorstehenden Bekanntmachung
treten fosort in Kraft.

Berlin,  den 31. Oktober 1916.
Reichsbekleidungsstelle

Geheimer Rai Dr. Beutler . -
■■-' . Reichskommissar für bürgerliche Kleidung'

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 4. November 1916.

_ _ _ _ Der Magistrat.
Staats - und Gemeindesteuer.

An die Einzahlung der 3. Rate sOktober, November und
Dezember) wird hierdurch mit dem Bemerken erinnert , dah lllii
dem MEahnverfahrenam 16. ds. M. begonnen werden wird. ^

Wiesbaden, den 10. November 1916. W
Städtische SteuerkaUe,

w _ __ Nathans , Er dgeschoß Zrmmer Nr . 1̂ .

Fett-Verteilung.
Der Magistrat hat genehmigt, daß das Zweiggeschäftddtz

Firma ,v. Lehr, Eier - und Butterhandlung , Mori 'hstraße l3'
dom 12. November ab geschlossen bleibt. Die Kundschait de-
Geschäftes, Moritzstraße 13, gilt als dem Hauptgeschäft der
Firma Lehr, Ellcnbogengasse i r zugewiesen.

Soweit einzelne Käufer nicht in der Ellenbogengaffe 4 i11
kaufen wünschen, steht es ihnen frei , ihre bisherigen Kundeu-
zilweisnngsscheinegegen Zuweisungsscheine, die bei der Firal"
Karl Zahrt , Moritzstraße 41, zum Kauf berechtigen, in de«'
Laden der Firma Karl Zahrt am 10. und 11. d. Mts.
zutanschen.

Für die Fettverteilüng in dieser Woche bleibt jedoch d>̂
bisherige Kundenzuweisung bestehen.

Wiesbaden,  den 9. November 1916.
Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.
Die wichtigsten Veränderungen der neuen Freiliste für Mb -'-

Wirk- und Strickwaren.
Bon jetzt ab sind unter anderem bezugsscheinpflichtig

Seidenplattierte Strümpfe , Steppdecken, alle' Kleider- u-w
Schürzenstoffe, mit den unten angegebenen Slusnahmen, die flf

fer {ise, Herren-, Damen- und Kindergarderobe und Maß'
fchnelderei, die gesamte Damen- und Herreniväsche mit Ausnah^
von Kragen, Manschetten, Vorsteckern und Einsätzen, die Säug
luigswäsche, Wäschestoffe, alle Taschentüchermit Ausnahme dei
mmdestens zu Vs der Fläche aus Spitzen bestehenden, die
tragenen Kleidungsstücke.

Dagegen werden bezugsscheinfrei unter anderem: Velvet-
baumwollene Stickereistoffe, baumwollene gewebte oder gewirkt
Spitzenstoffe, baumwollene glatt oder gemusterte, gewebte u>'-
dichte Kleiderstoffeund baumwollene bedruckte undichte Kleidê'
ftoffe,̂ sowie alle ausschließlichaus den vorgenannten Stofft^
hergestellte Gegenstände; ferner imitierte Pelzgarnituren a»-'
baumwollenem oder wollenem Plüsch, Krimmer oder Astrachag
Alle Gegenstände, deren Kleinhandelspreis nicht mehr als 1
für das Stück beträgt, mit Ausnahme von Strümpfen , tza«Z
schuhen, Taschentüchernund Scheuertüchern; Stoffe nur bis Ä
Längen von 30 cm, sofern der Kleinhandelspreis nicht mehr '«£
1 beträgt ; in beiden Fällen darf zu gleicher Zeit an dieselbe
Person nicht mehr als 1 Stück derselben Ware veräußert werdog

Die Gewichtsgrenzen für bezugsscheinfreieStrümpfe un°
Socken sind herabgesetzt worden.

Bezugsscheinfreibleiben unter anderem Stoffe aus Natusi'
uild Kunstseide und halbseidene Stoffe sowie alle ausschließi'^
aus solchen Stoffen hergestellte Gegenstände.
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sertigungsbehörde des Wohnortes Mitteilung von der Äus»
tertlgung ^des Bezugsscheines zu machen. Postkartenvordrucke

Butterverkauf . Beim Magistrat sind Klagen darüber ei"'
gelaufen, daß bei dem Butterverkauf das Gewicht der abĝ '
lieferten Butter nicht stimmt. Wenn auch zugegeben werde"
muß, daß bei den geringen Mengen Butter , die zur VerteiluWgelanaen, ein aanz aenaues Abwieaen fehl- nrn&e (S/funieriaP 11

mi . Irtrpt ' au «uuyeu . puiuuuetwororucte
f hierzu können die Kommunalverbände von der Reichs-
dekleidungsstelle Verwaltungsabteilimq unentgeltlich beziehen

gelangen, ein ganz genaues Abwiegen sehr große SchwierigP^
bereitet , so muß doch, soweit wie irgend möglich, das zur Be¬
regnung gelangende Gewicht stimmen. Käufer, die befürchte"'

Die Eintragung in die Personalliste erfolgt nur von der zu¬
ständigen Ausfertigungsbehörde des W " ■~ • - • "

Für Strümpfe , Leibwäsche und sonstige llnterkieidung aller
ii, vw Wohnortes, die Eintragung i
A dw Warenliste nur von der Behörde des Aufenthaltsorts
die den Bezugsschein ausgefertlgt hat. 1

vcu)uuuy yeiungenue Wewicyi jiimmen. Staufer, die besurop l
daß ihnen zu wenig geliefert wird, haben das Recht, die Lebens¬
mittel auf einer Wage, die in dem Verkaufsraum des Lebe"S'
nnttelhändlers zur Verfügung stehen muß, nachzuwieqen.

Druck to» Carl  Ri11 • r , Q. m. b. H, WicBkad«». yeriag derStadtrarwaltuag.
Verantwortlicher Schriftleiter:  W . Müller , Wiesbaden-
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